Protokoll

Projekt: Sanierungsgebiet Slidliche Friedrichstadt
2. Sanierungsbeiratssitzung 2019
Besprechung: 27.02.2019, 18:00 — 20:00, Rathaus Kreuzberg, Raum 2051
Tagesordnung: Siehe Einladung
Verteiler: Standige Mitglieder des Sanierungsbeirats
Herr Schmidt

Herr Peckskamp
Frau Haverbeck
Homepage: www.sanierung-sudliche-friedrichstadt.de
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1. Anmerkungen zum Protokoll

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt ,,Sonstiges*
- Geschéaftsaufgaben FriedrichstraBe

3. Soziale Sanierungsziele Infrastruktur, Bildungs- und Kultureinrichtungen u.a.
Die Vertreter der bezirklichen sozialraumorientierten Planungskoordination (SPK)
erlautern ihr Arbeitsfeld und ihre Arbeitsweise. Es wird betont, dass die SPK Uber
kein eigenes Fachvermdgen oder Finanzmittel verfligt und vor allem eine koordi-
nierende Funktion zwischen den verschiedenen Fachverwaltungen einnehmen soll.
Hierbei soll auf Ebene kleinteiliger Planungsrdume integriert geplant werden, um
Doppelstrukturen oder gegenlaufige Planungen zwischen den unterschiedlichen
Fachverwaltungen zu vermeiden. Perspektivisch sind Planungskoordinatoren an-
gedacht, die vor Ort die Bedarfe ermitteln und zusammenfassen und dem Bezirk-
samt melden. (mehr Informationen siehe Anhang)

Die Gebietsvertretung stellt die gesammelten Kritikpunkte an der Situation im Kiez
vor (siehe Anhang). Hierbei soll auch die Kausalitat zwischen den Kritikpunkten er-
kannt und angegangen werden. Auch flr die Interimszeit der Bauarbeiten dirfen
Missstédnde wie dunkle Beleuchtung oder Vermullung nicht akzeptiert werden. Zu-
dem erkundigt sich die Gebietsvertretung inwieweit eine Umsetzung der Hand-
lungsempfehlungen der Studie ,Gewohnt ist nicht normal verfolgt wird.

SPK berichtet, dass fur die Umsetzung der Handlungsempfehlungen eine Arbeits-
gruppe unter Regie der Suchthilfekoordinatorin initiiert wurde. Ausgewahlte Kritik-
punkte werden von der SPK in die bezirkliche AG Planung getragen, die facham-
terbergreifend Planungsprozesse begleitet. Hierdurch sollen diese Aspekte gezielt
bei den jeweiligen Amtern eingebracht werden.



http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/

Uber die Ergebnisse dieser Schritte wird der Sanierungsbeirat informiert.

Zudem ist seitens des Quartiersrats eine Blrgerversammlung mit allen Stadtraten
im ersten Halbjahr 2019 geplant, auf denen alle Anwohner des Kiezes ihre Belange
vorbringen kénnen. In weiteren Schritten sind Fachtage angedacht, die die Ent-
wicklung des Quartiers weiter begleiten sollen.

Die Gebietsvertretung fordert, dass auf einer solchen Veranstaltung zu bekannten
Problemen bereits konkrete Lésungsvorschlage diskutiert werden missen und
nicht nur eine erneute Bestandsaufnahme der bereits bekannten Missstande er-
folgt. Es missen finanzielle und personelle Lésungen fir die Umsetzung von Stra-
tegien vorliegen. FUr eindeutige technische Probleme, wie defekte Beleuchtung,
seien keine Veranstaltungen notwendig, sondern konsequentes fallbezogenes
Handeln. Bei sozialen Problemen seien unterschiedliche Facetten von hygieni-
schen bis rechtlichen Aspekten zu bedenken.

Die Gebietsvertretung driickt ihnr Bedauern dartiber aus, dass das QM zu diesem
Thema nicht vertreten ist.

Die SPK wird im Sanierungsbeirat im April ber ihre zwischenzeitlichen Arbeitser-
gebnisse berichten.

Zur weiteren Konkretisierung der sozialen Sanierungsziele sollen die Ergebnisse
der Blrgerversammlung abgewartet werden.

4. BV Mehringplatz + Besselpark + Gitschiner Freiflaichen
Mehringplatz
Die Baustelle wurde im Februar eingerichtet. Derzeit werden Baumpflegearbeiten,
Vorbereitungen zur Kampfmittelberdumung und Arbeiten der Berliner Wasserbe-
triebe durchgefuhrt. Mit Abbruch- und Bauarbeiten wird begonnen, sobald die be-
stellten Steine eingetroffen sind.

Besselpark
Bei der SenStadtWohn wurden Mehrkosten in Hohe von 1.000.000 € beantragt.

Durch SenUVK wurde auf eine Priifung der Erganzungsunterlage zu den Baupla-
nungsunterlagen verzichtet. Die Angebotsbindefrist wurde bis zum 15.04.2019 ver-
langert.

Gitschiner Freiflachen

Die AOK ist grundsatzlich mit den Féallungen der Pappeln an der Grundsticksgren-
ze einverstanden. Als Bedingung wird jedoch die Fallung der benachbarten Pap-
peln bis zur WilhelmstraBe genannt. Die Fallgenehmigung flr die dortigen Baume
wurde von der Unteren Naturschutzbehdrde jedoch nicht in Aussicht gestellt.

Die Entscheidung des Baustadtrats zu den Baumfallungen ist weiter ausstehend.
Die Erstellung der Ausfiihrungsplanung ist nach wie vor von der Entscheidung der
Baumféllungen abhangig. Der Baubeginn ist aufgrund der Bauarbeiten am Meh-
ringplatz nicht vor 2020 méglich.

Eine Fallung wére aufgrund der abgeschlossenen Fallperiode erst im Herbst még-
lich.

5. Neuwahl der Gebietsvertretung
Stadtkontor stellt das Gberarbeitete Ablaufschema der Wahl und der dazu geplan-
ten Offentlichkeitsarbeit vor.

Zusammen mit der Gewobag ist am 18.05.2019 ein Frihlingsfest in der Kiezstube
geplant, auf dem sich Akteure aus dem Kiez im Rahmen eines Projektcafés den




Nachbarn des Mehringplatzes vorstellen, um sich untereinander besser kennenzu-
lernen. Derzeit ist vorgesehen hierflr einen Projektbasar anzubieten, auf dem sich
anhand von Mitmachaktionen, einem kleinen Caféangebot, Sport- und Spielmdg-
lichkeiten die Nachbarn Gber die Initiativen informieren und die Beteiligten direkt
kennenlernen kdnnen.

In diesem Rahmen soll auch auf die Arbeit der Gebietsvertretung hingewiesen
werden. Hierflr ist es wiinschenswert, dass einige Gebietsvertreter an dieser Ver-
anstaltung teilnehmen und aktiv von der Arbeit des Gremiums berichten und auf
die Méglichkeit der Kandidatur hinweisen.

Die Gebietsvertretung weist darauf hin, dass die Briefwahl so falschungssicher wie
mdglich gestaltet werden sollte, um zu verhindern, dass Einzelpersonen mehrfach
abstimmen.

6. Sonstiges
Themen flr Sanierungsbeiratssitzung am 27.03.
- Verkehrsuntersuchung Hallesche-Tor-Briicke, Bliicherplatz
- Beschluss der GV 08/2018 zu Baumfallungen Gitschiner Freiflachen

Themen flir Sanierungsbeiratssitzung am 24.04.
- Bericht SPK

Arbeitsgruppe FriedrichstraBe 1-3

Die Gebietsvertretung ist eingeladen einen Vertreter zur Sitzung der Arbeitsgruppe
am 13.03.2019, 14 bis 16 Uhr, zu entsenden. Die Gebietsvertretung wird sich in-
tern abstimmen, wer teilnehmen wird.

Die Gebietsvertretung drickt ihre Enttduschung darlGber aus, dass von Herrn Mild-
ner-Spindler und Frau Monika Herrmann bislang noch nicht auf den Beschluss der
Gebietsvertretung vom 22.08.2018 zur FriedrichstraBe 1-3 geantwortet wurde.

Geschéaftsaufgaben FriedrichstraBe

Eine Bewohnerin berichtet, dass im Kiez bekannt geworden ist, dass die Ross-
mann- und die EuroShop-Filiale in der FriedrichstraBe geschlossen wirden. StaPl
liegen weder hierzu noch zu einer mdglichen zuklnftigen Nutzung der Gebaude
oder des Grundstiicks Informationen vor.

Anhang:

- Flyer SPK

- Kurzprofil Mehringplatz

- Kritikpunkte Gebietsvertretung
- Ubersichtsschema Neuwabhl

Stadtkontor GmbH

Editorische Notiz zur Schreibweise mannlich/weiblich: Wir bitten um Verstandnis, dass aus Grlinden der Lesbar-
keit auf eine durchgéngige Nennung der mannlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstver-
standlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Manner und Frauen.
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Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit

Zur Qualitatsentwicklung, Planung und Koordinie-
rung im offentlichen Gesundheitsdienst suchen wir
nach Losungen fiir die ,grofstadttypischen gesund-
heitlichen und sozialen Problemlagen® und orientie-
ren uns ,am Programm des Gesunde Stadte-
Netzwerkes und an den Grundsdtzen von Public
Health” (Gesundheitsdienstgesetz).

Ziel ist die Gestaltung von Lebensbedingungen, die
forderlich sind fiir das korperliche, seelische, soziale
und umweltbedingte Wohlbefinden aller Menschen,
die im Bezirk leben - gemeinsam mit Politik, Verwal-
tung, Tragern, Initiativen und Biirgerinnen und Bir-
gern. Dazu gehort auch die Schaffung struktureller
Rahmenbedingungen, damit Menschen jeden Alters,
jeder Herkunft, Menschen in ungiinstigen sozialen
und gesundheitlichen Umstdnden und Menschen mit
besonderem Unterstiitzungsbedarf Zugang finden zu
Angeboten zur Erhaltung und Verbesserung ihrer
Gesundheit.

Was wir machen:

> Auswertung von Daten zur gesundheitlichen Lage,
partizipative Ermittiung von Bedarfen

» Aufbau und Pflege multiprofessioneller Netzwer-

ke, Schnittstellenmanagement

Initiierung und Unterstiitzung von Angeboten der

Gesundheitsversorgung und Gesundheitsforde-

rung

» Koordination der regionalen Versorgung im Be-
reich der Psychiatrie und Suchthilfe

v

Sozialraumorientierte Planungskoordination

Ziel unserer Arbeit ist die aktive und integrative Zu-
sammenarbeit aller im Sozialraum agierenden Amter
und Akteur*innen. Hierfiir organisieren und koordi-
nieren wir einen regelmaRigen d@mteriibergreifenden
Austausch, begleiten planungs- bzw. umsetzungsbe-
zogene Abstimmungen innerhalb der Verwaltung und
sind Ansprechpartner fiir lokale Akteur*innen. Dar-
tiber hinaus erheben und verarbeiten wir Daten zur
sozialen Infrastruktur und der sozialen Lage in den
Bezirksregionen und fassen diese in Berichten zu-

sammen.

Was wir machen:

» Bmteriibergreifende Koordinierung von Fachpla-
nungen

» Fortschreibung und Versffentlichung von fach-
tibergreifend abgestimmten Bezirksregionenprofi-
len, die Informationen zu Lebensbedingungen und
Versorgungsstrukturen enthalten

> Abstimmung mit Akteur*innen im Sozialraum

» Sozialberichterstattung:
regelmiRige Erstellung von Berichten zur
gesundheitlichen und sozialen Lage sowie Durch-
fithrung von Erhebungen

» Datenmanagement:

Erfassung und Pflege von Datenbestdanden iiber

den Bezirk

> Datenanalysen und Statistiken auf Anfrage

Quartiersmanagement

Die Hauptaufgabe des Quartiersmanagements be-
steht zum einen darin, bereits bestehende Aktivitaten
und Initiativen zu biindeln und zum anderen die Inte-
ressen der Anwohner*innen, der Gewerbetreibenden,
der Hauseigentiimer¥*innen sowie lokaler Politik und
Verwaltung aufzuspiiren und die offentliche Diskus-
sion anzuregen. Ziel ist es, alle vorhandenen Res-
sourcen zu aktivieren und im Sinne eines integrativen
und bewohnerorientierten Handlungsansatzes beim
Engagement fiir ihr Quartier zu gewinnen, zu qualifi-
zieren und zu fordern. Hierfir stehen jahrlich Son-
dermittel aus dem Bund-Lidnder-Programm ,Soziale

Stadt” zur Verfugung.

Im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg gibt es derzeit
fiinf Quartiersmanagement-Gebiete:

. Diuittmann-Siedlung
Mariannenplatz
Mehringplatz

. Wassertorplatz

. Zentrum Kreuzberg

Ul AW N

Was wir machen:

» Erarbeitung eines integrativen und bewohnerori-
entierten Handlungsansatzes

» Koordinierung der amteriibergreifenden Beteili-

gung

Abrechnung der gebietshezogenen Zuwendungen

und Aktions- und Projektfonds

» Beantragung von Fordermitteln

Y

Kontakt: AWIN‘W\&

@ (030) 90298-3547
B4 gesundheit@ba-fk.berlin.de “riedridusbonia- krenzOcry
B www.berlin.de/gesundheit-fk GESUNDER BEZIRK

ialrau €

Planungskoordination

Kontakt:

7% (030) 90298-3533

b4 sozialraum@ba-fk.berlin.de
“B www.berlin.de/sozialraum-fk

rt
] Friedrichshain-Kreuzberg

Kontakt:

7 (030) 90298-3176
<4 gm@ba-fk.berlin.de
‘B www.berlin.de/gm-fk




[ ]

e

000

. . . 2000000
Sozialraumorientierte bl 5+ Bezirksamt b 0
1 H L . . .

Planungskoordination ¢ ¢ Friedrichshain-Kreuzberg e"I

analysiert - informiert - aktiviert - Friedrichshain-Kreuzberg

Kurzprofil Mehringplatz

Legende

& Kita

® Schule

1 Sportplatz

N & Sporthalle
® Bibliothek
¥ VHS-Standort
P Kultur

8 Musikschule
®

Jugendfreizeit-
einrichtung

Gebaude
Spielplatze
Griinanlagen
Friedhofe

Griiner Hauptweg

Il ERO@

5

-
. T ———e /"" O rlanungsraum
/ .\Ih\@ E

Datenquellen: Geoportal Berlin/LOR - Planungsraume (Urheber: Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg), ALKIS Berlin, Detailnetz Berlin, Fried-
hofsbestand Berlin, Griinanlagenbestand Berlin, ATKIS Basis-DLM & 20 griine Hauptwege; SIKo FK 2016; Sportamt FK 2018

Aufbereitung: SPK, Bettina Qanjary, 19.06.2018

Abbildung 1: Ubersichtskarte Mehringplatz (eigene Darstellung)

Uberblick:

Der PLR Mehringplatz ist durch eine heterogene Bebauung in einfacher und mittlerer Wohnlage
gepragt. Das Quartiersmanagementgebiet Mehringplatz nimmt etwa 30% der Gesamtflache ein. Es
leben tiberdurchschnittlich viele junge und altere Einwohner*innen im PLR. Der Anteil an Menschen
mit Migrationshintergrund ist sehr hoch (67%). Trotz zuletzt positiver Entwicklungen am
Arbeitsmarkt ist die soziale Lage der Einwohner*innen (EW) grofltenteils prekir. Indikatoren zur
gesundheitlichen Situation und sozialen Lage der Einschiiler*innen verweisen auf multiple
Benachteiligungen. Weitere Herausforderungen stellen die mangelhafte Griinflichenversorgung, die
Luftbelastung und das nachteilige Bioklima dar. Insgesamt kann dem PLR ein sehr niedriger Status
mit positiver Dynamik zugeschrieben werden.

Demografie:
e ist mit 13.278 Einwohner*innen ein mittelgroffer PLR (Stand: 31.12.2016)
Durchschnittsalter: 37,7 (Mittelfeld im Bezirk)
Bevolkerungswachstum 2011 bis 2016 von 5%
relativ viele junge und altere Einwohner*innen (EW)
Herkunft der Menschen mit Migrationshintergrund: 33% Tiirkei, 19% Arabische Staaten

Tabelle 1: Demografische Grundzahlen

(Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin | [V

Bevolkerungswachstum 2015-2016 -1,0% 1,1% 1,7% | /7
C2 | Wanderungssaldo je 100 EW -0,8 0,5 1,6 | .
B1 | Anteil unter 18-Jahriger an allen EW 21% 15% 16% | N\
B2 | Anteil tiber 65-Jahriger an allen EW 13% 10% 19% | —
T3 | Anteil Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 67% 41% 31% | —

Quelle: PRISMA, Stand: 2016; letzte Spalte (+): Entwicklung in den letzten fiinf Jahren im PLR

Kurzprofil Mehringplatz; Stand: September 2018; Kontakt: sozialraum@ba-fk.berlin.de Seite 1




Bezirksamt —
Friedrichshain-Kreuzberg ‘ be I I I rm

Soziale und gesundheitliche Lage:
e niedriger Sozialstatus: viele EW in prekéren sozialen Lagen
e positive Entwicklungen seit 2011: deutlich mehr sozialversicherungspflichtig Beschiftigte
und wesentlich weniger Arbeitslose
e negative Entwicklung seit 2011: signifikanter Anstieg der , Altersarmut®
e gesundheitliche Situation der Einschiiler*innen ist vergleichsweise schlecht

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage

(Kern-)Indikator PLR Bezirk | Berlin | |V
D1 | Anteil sozialversicherungspflichtig Beschiftigte ' 40% 48% 51% | 7
D2 | Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB IIT * 12% 7,0% 6,7% | \
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an
D% EW im Alter von 0 bis unter 65 Jahren ' 41% 20% 19%
Anteil Empfanger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im
D6 Alter von 65 Jahren und mehr ! 24% 12% % | 7
Einschiiler*innen aus Eamlllen mit ,.,.nledrlger‘r‘l gomalstatus 50% 27% 1993
(ESU 2013-2017 kumuliert, ohne ,Riicksteller”)
E9 Anteil Einschiiler*innen mit naturgesunden/versorgten i 88% 879 3

Milchgebissen (ESU 2010-2016 kumuliert) 2

Quellen: lPRISMA, Stand: 2016; 2 eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3 gemaf
Grundauswertung der Einschulungsdaten fiir 2016 (SenGPG)

Wohnen:
e 38% einfache Wohnlage, 62% mittlere Wohnlage (laut Mietspiegel)

e heterogene Bebauung: Blockbebauung der Griinderzeit, hohe Bebauung der Nachkriegszeit
und Zeilenbebauung seit den 50er Jahren

e trotz hoher Mieten steigt die Wohndauer der EW im PLR

e nach Monitoring Aufwertung und Verdrangung (MAV) gilt fiir 1 von 8 Indikatoren eine
hohe Aufmerksambkeitsstufe (bauliche Anzeichen: 0 von 4, soziale Anzeichen: 1 von 4)

e im PLR liegt das Quartiersmanagementgebiet Mehringplatz (nimmt etwa 30% der Fliche ein)

Tabelle 3: Wohnsituation

(Kern-)Indikator PLR Bezirk | Berlin | [V

Anteil EW in einfacher Wohnlage ! 38% 63% 40% | —
C1 | Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse 2 64% 58% 62% | /
T1 | Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen 2 27 22 6,8

Median Angebotsmiete fiir Neuvermietungen (nettokalt je qm) 3 12,02€ 11,50€ 9,07€

Quellen: 1Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2016; ?PRSIMA, Stand: 2016; ° IBB Wohnungsmarktbericht, Stand:
2016 und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der
Mietwerte: Annoncen auf ImmobilienScout24)

(Soziale) Infrastruktur:
e  Grundschulversorgung ist gesichert
e unterdurchschnittliche Betreuungsquote fiir Kinder unter 7 Jahren
e unterdurchschnittliche Versorgung mit 6ffentlichen Griinflachen
e Auswahl besonderer Einrichtungen: IntiHaus, KiJuKuz, KMA Antenne, Familienzentrum
Kindervilla Waldemar, Alte Feuerwache e.V. und Jidisches Museum

Tabelle 4: Infrastruktur

(Kern-)Indikator PLR Bezirk | Berlin | M
A4 | Offentliche Griinflichen insgesamt (qm je EW)1 4,5 7.4 16,4
A5 | Offentliche Spielplatzflichen (qm je EW) 0,6 0,6 0,6
A6 | Betreuungsquote fiir unter 7-Jahrige (6ff. geférdert, nur BZR) ! 59% 64% 63%
Versorgungsgrad Grundschule (Schulregion I) 2 116% 116%

Quellen: ' PRISMA, Stand: 2016; *SIKo 2017, Stand: 2015

Kurzprofil Mehringplatz; Stand: September 2018; Kontakt: sozialraum@ba-fk.berlin.de Seite 2



https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/

Sanierungsbeirat, 27. Februar 2019

Stichpunktliste der Gebietsvertretung zu den Kritikpunkten im Sanierungsgebiet
Kritikpunkte im Sanierungsgebiet

-Kriminalitit: Drogenhandel, Uberfille auf Geschifte und Passanten, Brandstiftung

-Alkoholmissbrauch in Gruppen, Drogenkonsum im 6ffentlichen Raum und in
Gebéduden

-unzureichende Auflenbeleuchtung im gesamten Gebiet, viele sehr dunkle Ecken
-schlechter Zustand von Wegen und Stadtmébeln

-marode Gebidude mit Kriminalititspotential, z.B. Parkpalette

-starke Vermiillung in einigen Ecken

-Verschleppung von wichtigen Bauvorhaben, z.B. Kurt-Schumacher-Grundschule
Mehringplatz

-

-Neu: Obdachlosencamp ohne hygienische Versorgung im Bliicherpark

Die oben aufgefithrten Punkte wurden im Sanierungsbeirat, auch im Rahmen von
Beschliissen der Gebietsvertretung, in den letzten Monaten immer wieder benannt.
Bisher wurden keine wirksamen Mafinahmen veranlasst und umgesetzt. Die
Gebietsvertretung fordert, dass die zustindigen Stellen kurzfristig handeln.



Neuwahl Gebietsvertretung 2019

- Ablauf und Offentlichkeitsarbeit -
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